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Das newPark-Projekt

Mit dem newPark soll ein neues, innovatives Industrieareal in der
Emscher
sich im Bereich der S
Fläche ist Teil der insgesamt 330
teln/Waltrop (
newPark 
einer vermarktbaren Fläche von 
chige 
Branche

Die Beteiligung von 23
des NRW an der Finanzierung und Realisierung des Indust
als machen newPark zu einem einzigartigen Pilotprojekt regionaler 
Kooperation und Strukturentwicklung. Durch die Schaffung eines 
international wettbewerbsfähigen Standorts für innovative fläche
intensive Großindustrien sowie unternehmensnahe und tech
gieintensive Dienstleistungen soll der Strukturwandel in der E
scher
auf die GreenTech
higen Ansatz. Der enge räumliche Verbund weiter Teile der Wer
schöpfungskette wird dabei die horizontale und vertikale Net
werkbildung forcieren. 

Ein derar
Städten der Emscher
dermittel zu realisieren. Um die Förderwürdigkeit 
keit des Großprojektes nachzuweisen, ist vor der Realisi
Projektes eine Kosten
gilt sowohl für die Förderung nach EU
teln aus den Europäischen Strukturfonds als auch 
onales Förderregime mit Mitteln aus der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW).
nachfolgenden Ergebnisse geben die wesentlichen Ergebnisse 
dieser Kosten

Die Darstellung ist d
Teil wird der tatsächliche Bedarf für großflächige Industrieareale 
sowie konkrete Ansiedlungspotenziale für newPark Datteln ermi
telt. Der zweite Teil umfasst die Kosten
rin werden die
als Großprojekt aus Mitteln des EFRE bzw. der GRW systematisch 
geprüft. 
Nutzen Analyse i.e.S. wieder. Gemäß EU bzw. GRW Vorga
müssen alle hier dargestellten Bedingungen erfüllt sein, damit das 
Projekt newPark förderwürdig und förderfähig ist. 

 

Projekt 

Mit dem newPark soll ein neues, innovatives Industrieareal in der
Emscher-Lippe-Region geschaffen werden. Das Gebiet befindet 
sich im Bereich der Städte Datteln und Waltrop. Die newPark
Fläche ist Teil der insgesamt 330 ha großen LEP VI
teln/Waltrop (Gebiet für flächenintensive Großvorhaben).
newPark Planungs- und Entwicklungsgesellschaft 
einer vermarktbaren Fläche von gut 150 ha insbesondere großfl
chige industrielle Ansiedlungen mit einer Ausrichtung auf den 

ranchenschwerpunkt GreenTech zu realisieren

Die Beteiligung von 23 Städten und zwei Kreisen 
des NRW an der Finanzierung und Realisierung des Indust
als machen newPark zu einem einzigartigen Pilotprojekt regionaler 
Kooperation und Strukturentwicklung. Durch die Schaffung eines 
international wettbewerbsfähigen Standorts für innovative fläche
intensive Großindustrien sowie unternehmensnahe und tech
gieintensive Dienstleistungen soll der Strukturwandel in der E
scher-Lippe-Region aktiv gestaltet werden. Mit der Fokussierung 
auf die GreenTech-Branche verfolgt das Projekt einen zukunftsf
higen Ansatz. Der enge räumliche Verbund weiter Teile der Wer
schöpfungskette wird dabei die horizontale und vertikale Net
werkbildung forcieren.  

Ein derart ambitioniertes Projekt ist in den strukturschwachen 
Städten der Emscher-Lippe-Region kaum ohne öffentliche Fö
dermittel zu realisieren. Um die Förderwürdigkeit 
keit des Großprojektes nachzuweisen, ist vor der Realisi
Projektes eine Kosten-Nutzen-Analyse durchgeführt wo
gilt sowohl für die Förderung nach EU-EFRE-Förderregime mit Mi
teln aus den Europäischen Strukturfonds als auch 
onales Förderregime mit Mitteln aus der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW).
nachfolgenden Ergebnisse geben die wesentlichen Ergebnisse 
dieser Kosten-Nutzen-Analyse wieder. 

Die Darstellung ist dabei in zwei Teilbereiche gegliedert. Im ersten 
Teil wird der tatsächliche Bedarf für großflächige Industrieareale 
sowie konkrete Ansiedlungspotenziale für newPark Datteln ermi
telt. Der zweite Teil umfasst die Kosten-Nutzen-
rin werden die Voraussetzungen und Bedingungen der Förderung 
als Großprojekt aus Mitteln des EFRE bzw. der GRW systematisch 
geprüft. Abbildung 1 gibt die einzelnen Arbeitsschritte der Kosten
Nutzen Analyse i.e.S. wieder. Gemäß EU bzw. GRW Vorga
müssen alle hier dargestellten Bedingungen erfüllt sein, damit das 
Projekt newPark förderwürdig und förderfähig ist. 
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Abbildung 

Quelle: 
EU Investment Projects
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Abbildung 1: Arbeitsschritte der Kosten-Nutzen-
ren Sinne 

Quelle: Darstellung Prognos AG 2013 nach Angaben des “Guide to Cost Benefit Analysis of 
EU Investment Projects“ 

FNPV: Der finanzielle Nettogegenwartswert (englisch: Financial N
Summe aller Zahlungen, die über einen definierten Betrachtungszeitraum anfallen. Zur B
rechnung wird die Kapitalwertmethode verwendet, die die Zahlungen, die zu beliebigen 
Zeitpunkten anfallen, durch Abzinsung vergleichbar machen. Der FNPV nimmt die Projek
sicht ein und berücksichtigt alle Investitionsein- und -auszahlungen, die der Erschli
und Baureifmachung dienen.  

ENPV: Der ökonomische Nettogegenwartswert (englisch: Economic 
nutzt die Kapitalwertmethode und ist im methodischen Vorgehen vergleichbar mit dem 
FNPV. Im Unterschied zum FNPV betrachtet der ENPV die Investitionen aus gesellschaftl
cher Perspektive, so dass neben allen Investitionsein- und -auszahlungen auch regiona
wirtschaftliche Effekte, wie bspw. einen steigende Bruttowertschöpfung, berücksichtigt we
den. Externe Effekte, wie bspw. Umweltkosten, finden ebenfalls Eingang in die Berechnu
gen.  

Bedarfsanalyse 

Mit dem Ziel der Ansiedlung großflächiger Industrien aus dem 
GreenTech-Bereich setzt newPark auf einen zukunftsfähigen 
Zielmarkt. Mit der Realisierung des newPark Datteln
der Emscher-Lippe-Region ein attraktives Angebot an Industriefl
chen mit überregionaler Ausstrahlungskraft. Gleichwohl bedingt 
ein verbessertes und qualitativ hochwertiges Angebot noch keine 
Nachfrage. In der Bedarfsanalyse wird demnach der regionale
darf an Industrieflächen überprüft, verglichen und

Prognose der internen Effekte
Ermittlung des FNPV

Sozioökon. Analyse: Prognose der externen  Effekte
(aus gesellschaftl. Sicht) Ermittlung der regionalökonomischen Wirkung

Sensitivitätsanalyse: Ermittlung von für den Projekterfolg kritischen 
Variablen - Einfluss auf FPNV und EPNV

Ermittlung der Wahrscheinlichkeit  der 
Abweichung für die erfolgskritischen Variablen

FNPV < 0
Private Investition

FNPV > 0

ENPV > 0 ENPV < 0

Projekt förderbedürftig

Mangelnder regionaler Nutzen

Aufgrund regionaler 
Effekte förderwürdig

Zielen

Bedingung:
ENPV > 0

Kritische
Variablen
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Abbildung 

Quelle: Darstellung Prognos AG 2013

� Quellen + Marktanalyse

� Fachgespräche

Ansiedlungsrelevante Industrien 
und Dienstleistungsbranchen

Flächenbedarf pro Beschäftigten

Flächenbedarf ausgehend von der 
Beschäftigungsentwicklung

Durch die Fokussierung auf die GreenTech-Branche werden in e
nem ersten Schritt jene Wirtschaftszweige identifiziert, die von 
newPark adressiert werden. Sie definieren die Nachfrageseite.

Die Prognose der Beschäftigtenentwicklung bildet die Grundlage 
für die zukünftige Nachfrage in den spezifischen Wirtschaftszwe
gen. Durch das analytisch-ökonometrische TBS
erfolgt schließlich die Quantifizierung des Gewerbeflächenbedarfs 
in NRW. Diese Flächenbedarfsprognose bildet einen zentralen 
Baustein zur Plausibilisierung der späteren Ansiedlungsszenarien 
für newPark und gibt Rückschlüsse auf die zu erwartenden Fl
chenbedarfe der ansiedlungsrelevanten Industrien in NRW. 

Unterstützt wird diese quantitative Vorgehensweise durch Bench
markanalysen und Experteninterviews. Es erfolgt ein Vergleich des 
Angebots und der jährlichen Vermarktungserfolge in ausgewählten 
deutschen und europäischen Industrieparks. Dafür wurde im U
kreis von 200 km um den newPark das verfügbare Flächenpote
zial aller Industrieparks betrachtet. Im Ergebnis lassen sich typ
sche Ansiedlungsmuster der spezifischen Wirtschaftszweige da
stellen. Zusammen mit den prognostizierten Flächenbedarfen we
den schließlich drei Ansiedlungsentwicklungen fü
liert (vgl. Abbildung 2).  

Abbildung 2: Methodik der Bedarfsanalyse 

Quelle: Darstellung Prognos AG 2013 
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drei Szenarien

 3

Branche werden in ei-
Wirtschaftszweige identifiziert, die von 

newPark adressiert werden. Sie definieren die Nachfrageseite. 

häftigtenentwicklung bildet die Grundlage 
für die zukünftige Nachfrage in den spezifischen Wirtschaftszwei-

ökonometrische TBS-GIFPRO Modell 
erfolgt schließlich die Quantifizierung des Gewerbeflächenbedarfs 

rfsprognose bildet einen zentralen 
Baustein zur Plausibilisierung der späteren Ansiedlungsszenarien 
für newPark und gibt Rückschlüsse auf die zu erwartenden Flä-
chenbedarfe der ansiedlungsrelevanten Industrien in NRW.  

rgehensweise durch Bench-
analysen und Experteninterviews. Es erfolgt ein Vergleich des 

Angebots und der jährlichen Vermarktungserfolge in ausgewählten 
deutschen und europäischen Industrieparks. Dafür wurde im Um-

ügbare Flächenpoten-
zial aller Industrieparks betrachtet. Im Ergebnis lassen sich typi-
sche Ansiedlungsmuster der spezifischen Wirtschaftszweige dar-
stellen. Zusammen mit den prognostizierten Flächenbedarfen wer-
den schließlich drei Ansiedlungsentwicklungen für newPark simu-

 

Benchmarkanalyse

Fachgespräche

Muster von Industrieansiedlungen 
in deutschen Industrieparks

Ø Flächenbedarf pro Ansiedlung

Flächenbedarf ausgehend von eienr typischen 

realistisch

pessimistisch

dynamisch

Flächenbedarf ausgehend von einer 



 

 

Unter dem Begriff 
eine Reihe 
durch ihre thematische Ausrichtung auf Technologien auszeic
nen, die dem Ziel des nachhaltigen ökologischen Wirtschaftens 
dienlich sind. Die Bandbreite reicht dabei von Technologien zur 
umweltfreundlichen Energieerze
Energie
Technologien der nachhaltigen Mobilität und Wasserwirtschaft. 
Deutschland betrug das Marktvolumen im Jahr 2011 rund 
300
zum Jahr 2025 wird für den deutschen Markt eine Umsatzsteig
rung auf bis zu 670
2 Billionen
den. 

Mit rund 
(SVB) waren 2011 etwa 4,9
der GreenTech
NRW. Der große Anteil an allen deutschen SVB bedingt sich auch 
durch eine Vielzahl ausländischer Direktinvestitionen (
Jahr 2011 wurden in Deutschland 597 ADI
GreenTech
Wert, was die hohe Attraktivität der deutschen GreenTech
Branche gegenüber ausländischen Investoren unterstreicht. 

Die deutsche Gr
des Industrieflächenbedarfs bestätigt, dass weiterhin ein deutl
ches Wachstum zu erwarten ist. Bis zum Jahr 2037 ist in NRW mit 
einer Flächennachfrage von 5.100
relevanten Wirtschaftsz
bare Angebot verdeutlicht aber, dass das Flächenpotenzial des 
Landes der Nachfrage nicht gerecht werden kann. In Summe ve
fügen die derzeit am Markt aktiven größeren Industrieparks 
(>10
len Umfeld (Radius von ca. 50
riegebiete, die insgesamt eine verfügbare Fläche von 330
weisen. Deutschlandweit gibt es insgesamt nur 5
mit dem Vermarktungsfokus GreenTech. D
den neuen Bundesländern. 

Bis zum Jahr 2037 ist in NRW mit einer durchschnittlichen Indus
rieflächennachfrage von 177
Ansiedlungsmuster großflächiger Industrien zeigen, dass für die 
einzelnen Indu
tung von 6,5
tungserfolge zwischen 2,5
Boomjahren. Trotz dieser Volatilität der Nachfrage bestätigen die 
interviewten Betreiber 
rer, dass Industrieparks weiterhin sehr zukunftsträchtige Konzepte 
darstellen. Breite Produktionsverbünde, hochwertige Infrastrukt
ren sowie ergänzende Dienstleistungen sind klare Wettbewerb

Unter dem Begriff GreenTech oder auch Umwelttechnologien wird 
eine Reihe von Wirtschaftszweigen zusammengefasst, die sich 
durch ihre thematische Ausrichtung auf Technologien auszeic
nen, die dem Ziel des nachhaltigen ökologischen Wirtschaftens 
dienlich sind. Die Bandbreite reicht dabei von Technologien zur 
umweltfreundlichen Energieerzeugung und -speicherung über 
Energie-, Rohstoff- und Materialeffizienzsteigerung bis hin zu 
Technologien der nachhaltigen Mobilität und Wasserwirtschaft. 
Deutschland betrug das Marktvolumen im Jahr 2011 rund 
300 Mrd. €. Rund 20 % bzw. 47 Mrd. € entfielen
zum Jahr 2025 wird für den deutschen Markt eine Umsatzsteig
rung auf bis zu 670 Mrd. € erwartet. Global waren es 2011 bereits 

Billionen €, die bis 2025 auf ca. 4,4 Billionen € ansteigen we
den.  

Mit rund 1,4 Mio. sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
(SVB) waren 2011 etwa 4,9 % aller deutschen Beschäftigten 
der GreenTech-Branche tätig. 260.000 SVB entfallen davon auf 
NRW. Der große Anteil an allen deutschen SVB bedingt sich auch 
durch eine Vielzahl ausländischer Direktinvestitionen (
Jahr 2011 wurden in Deutschland 597 ADI-Projekte im 
GreenTech-Bereich gezählt. Europaweit ist dies der zweithöchste 
Wert, was die hohe Attraktivität der deutschen GreenTech
Branche gegenüber ausländischen Investoren unterstreicht. 

Die deutsche GreenTech-Branche ist attraktiv und die Prognose 
des Industrieflächenbedarfs bestätigt, dass weiterhin ein deutl
ches Wachstum zu erwarten ist. Bis zum Jahr 2037 ist in NRW mit 
einer Flächennachfrage von 5.100 ha seitens der GreenTech
relevanten Wirtschaftszweige zu rechen. Der Blick auf das verfü
bare Angebot verdeutlicht aber, dass das Flächenpotenzial des 
Landes der Nachfrage nicht gerecht werden kann. In Summe ve
fügen die derzeit am Markt aktiven größeren Industrieparks 
(>10 ha) über ein Flächenpotenzial von rund 1.250
len Umfeld (Radius von ca. 50 km) finden sich 6
riegebiete, die insgesamt eine verfügbare Fläche von 330
weisen. Deutschlandweit gibt es insgesamt nur 5
mit dem Vermarktungsfokus GreenTech. Davon liegen 4 Parks in 
den neuen Bundesländern.  

Bis zum Jahr 2037 ist in NRW mit einer durchschnittlichen Indus
rieflächennachfrage von 177 ha jährlich zu rechnen. Analysen der 
Ansiedlungsmuster großflächiger Industrien zeigen, dass für die 
einzelnen Industrieparks eine mittlere jährliche Flächenvermar
tung von 6,5 ha zu erwarten ist. Dabei schwanken die Vermar
tungserfolge zwischen 2,5 ha in Krisenjahren und 13
Boomjahren. Trotz dieser Volatilität der Nachfrage bestätigen die 
interviewten Betreiber von Industrieparks sowie Wirtschaftsförd
rer, dass Industrieparks weiterhin sehr zukunftsträchtige Konzepte 
darstellen. Breite Produktionsverbünde, hochwertige Infrastrukt
ren sowie ergänzende Dienstleistungen sind klare Wettbewerb
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oder auch Umwelttechnologien wird 
chaftszweigen zusammengefasst, die sich 

durch ihre thematische Ausrichtung auf Technologien auszeich-
nen, die dem Ziel des nachhaltigen ökologischen Wirtschaftens 
dienlich sind. Die Bandbreite reicht dabei von Technologien zur 

speicherung über 
und Materialeffizienzsteigerung bis hin zu 

Technologien der nachhaltigen Mobilität und Wasserwirtschaft. In 
Deutschland betrug das Marktvolumen im Jahr 2011 rund 

€ entfielen auf NRW. Bis 
zum Jahr 2025 wird für den deutschen Markt eine Umsatzsteige-

€ erwartet. Global waren es 2011 bereits 
€ ansteigen wer-

g Beschäftigten 
% aller deutschen Beschäftigten in 

SVB entfallen davon auf 
NRW. Der große Anteil an allen deutschen SVB bedingt sich auch 
durch eine Vielzahl ausländischer Direktinvestitionen (ADI). Im 

Projekte im 
Bereich gezählt. Europaweit ist dies der zweithöchste 

Wert, was die hohe Attraktivität der deutschen GreenTech-
Branche gegenüber ausländischen Investoren unterstreicht.  

Branche ist attraktiv und die Prognose 
des Industrieflächenbedarfs bestätigt, dass weiterhin ein deutli-
ches Wachstum zu erwarten ist. Bis zum Jahr 2037 ist in NRW mit 

ha seitens der GreenTech-
weige zu rechen. Der Blick auf das verfüg-

bare Angebot verdeutlicht aber, dass das Flächenpotenzial des 
Landes der Nachfrage nicht gerecht werden kann. In Summe ver-
fügen die derzeit am Markt aktiven größeren Industrieparks 

von rund 1.250 ha. Im regiona-
km) finden sich 6 größere Indust-

riegebiete, die insgesamt eine verfügbare Fläche von 330 ha auf-
weisen. Deutschlandweit gibt es insgesamt nur 5 Industrieparks 

avon liegen 4 Parks in 

Bis zum Jahr 2037 ist in NRW mit einer durchschnittlichen Indust-
ha jährlich zu rechnen. Analysen der 

Ansiedlungsmuster großflächiger Industrien zeigen, dass für die 
strieparks eine mittlere jährliche Flächenvermark-

ha zu erwarten ist. Dabei schwanken die Vermark-
ha in Krisenjahren und 13 ha in 

Boomjahren. Trotz dieser Volatilität der Nachfrage bestätigen die 
von Industrieparks sowie Wirtschaftsförde-

rer, dass Industrieparks weiterhin sehr zukunftsträchtige Konzepte 
darstellen. Breite Produktionsverbünde, hochwertige Infrastruktu-
ren sowie ergänzende Dienstleistungen sind klare Wettbewerbs-



 

 

vorteile für Investoren 
wiederfinden.

Aufbauend auf den erwarteten Marktentwicklungen und dem reg
onalen Flächenbedarf zeigt sich 
eine realistische Flächeninanspruchnahme von 156
Abbildung 
lung und der Dynamik der GreenTech
lauf zwischen knapp 100 und 220
dynamischen Szenario, welchen jeweils sehr extreme externe und 
interne Rahmenbedingungen unterliegen, liegt die Flächenina
spruchnahme bei 60 bzw. 300

Abbildung 

Quelle: Darstellung Prognos AG 2013

In Relatio
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das derzeit geringe verfügbare Flächenangebot für großfl
chige Industrie
newPark besteht
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vorteile für Investoren und Unternehmen, die sich auch in newPark 
wiederfinden. 

Aufbauend auf den erwarteten Marktentwicklungen und dem reg
onalen Flächenbedarf zeigt sich für newPark bis zum Jahr 2037 
eine realistische Flächeninanspruchnahme von 156
Abbildung 3). In Abhängigkeit der gesamtwirtschaftlichen Entwic
lung und der Dynamik der GreenTech-Branche schwankt der Ve
lauf zwischen knapp 100 und 220 ha. Im pessimistischen und im 
dynamischen Szenario, welchen jeweils sehr extreme externe und 

terne Rahmenbedingungen unterliegen, liegt die Flächenina
spruchnahme bei 60 bzw. 300 ha.  

Abbildung 3: Ansiedlungsszenarien für den newPark Datteln (lin
arer Ansiedlungsverlauf)  

Quelle: Darstellung Prognos AG 2013 

In Relation zum gesamten nordrhein-westfälischen Flächenbedarf 
von 177 ha p. a. liegt der Anteil von newPark mit jährlich 6,5
moderaten und plausiblen 3,7 %. Insbesondere 
das derzeit geringe verfügbare Flächenangebot für großfl
chige Industrieansiedlungen wird deutlich, dass ein Bedarf für 
newPark besteht. Mit dem Vermarktungsfokus GreenTech ko
zentriert sich newPark zudem auf eine Branche, die bereits heute 
über ein bedeutendes Marktvolumen verfügt, von westdeutschen 
Industrieparks bislang aber nicht fokussiert bedient wird. 

300

156

60

216

96

Flächenangebot
newPark Datteln
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und Unternehmen, die sich auch in newPark 

Aufbauend auf den erwarteten Marktentwicklungen und dem regi-
bis zum Jahr 2037 

eine realistische Flächeninanspruchnahme von 156 ha (vgl. 
). In Abhängigkeit der gesamtwirtschaftlichen Entwick-

Branche schwankt der Ver-
ha. Im pessimistischen und im 

dynamischen Szenario, welchen jeweils sehr extreme externe und 
terne Rahmenbedingungen unterliegen, liegt die Flächeninan-

Ansiedlungsszenarien für den newPark Datteln (line-

 

westfälischen Flächenbedarf 
a. liegt der Anteil von newPark mit jährlich 6,5 ha bei 

%. Insbesondere in Hinblick auf 
das derzeit geringe verfügbare Flächenangebot für großflä-

ansiedlungen wird deutlich, dass ein Bedarf für 
. Mit dem Vermarktungsfokus GreenTech kon-

zentriert sich newPark zudem auf eine Branche, die bereits heute 
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Finanzanalyse 

Die nachfolgenden Abschnitte stellen die Kosten
i.e.S. dar. Im Unterschied zur Bedarfsanalyse wird der Projekthor
zont bis 
punkt der

Die Finanzanalyse prognostiziert die Einzahlungs
lungsströme, ermittelt die finanzwirtschaftliche Rentabilität, den 
Förderbedarf und die finanzielle Tragfähigkeit des Investitionsvo
habens newPark 
daten für die sozioökonomische Analyse und die Sensitivitäts
Risikoanalyse. Alle Berechnungen wurden separat für ein Szenario 
unter den Bedingungen der EFRE
nen der 
steht in der Zuschussfähigkeit des Flächenerwerbs bei EFRE
Förderung im Gegensatz zur Nicht
Förderung.

EFRE

Das 
EFRE
EU für die Kosten
ein 
der Förderung gewährleistet, dass 
zu besichernde 
kann
Tragfähigk
vollständig getilgt sein.
ist das Projekt newPark Datteln bei entsprechender Förderung 
über den gesamten
tragfähig.
Betrachtu
Puffer für den Fall von höheren Kosten oder geringeren bzw. sp
teren Einnahmen. Die Finanzanalyse weist einen 
togegenwartswert (
gemäß der Vor
FNPV würde sich eine Förderung ausschließen, da das Projekt 
dann auch ohne öffentliche Zuschüsse tragfähig und 
schaftlich 

GRW

Das 
GRW
Landerwerb nicht bezuschusst wird
schussfähigen Flächenerwerbskosten fällt die Förderung entspr
chend geringer aus als bei EFRE
Förderbedarf von insgesamt rund 22,1 Mio. 
leistet d

 

Die nachfolgenden Abschnitte stellen die Kosten
i.e.S. dar. Im Unterschied zur Bedarfsanalyse wird der Projekthor
zont bis zum Jahr 2040 verlängert und umfasst damit ab dem Zei
punkt der geplanten Erschließung und Baureifmachung 25

Die Finanzanalyse prognostiziert die Einzahlungs
lungsströme, ermittelt die finanzwirtschaftliche Rentabilität, den 
Förderbedarf und die finanzielle Tragfähigkeit des Investitionsvo
habens newPark Datteln. Sie liefert somit auch wesentliche Inpu
daten für die sozioökonomische Analyse und die Sensitivitäts
Risikoanalyse. Alle Berechnungen wurden separat für ein Szenario 
unter den Bedingungen der EFRE-Förderung und eines unter d
nen der GRW-Förderung durchgeführt. Der Hauptunterschied b
steht in der Zuschussfähigkeit des Flächenerwerbs bei EFRE
Förderung im Gegensatz zur Nicht-Zuschussfähigkeit bei GRW
Förderung. 

EFRE-Förderung 

Das Großprojekt newPark Datteln ist gemäß den Bedingungen der 
EFRE-Förderung förderfähig. In Anlehnung an die Leitlinien der 
EU für die Kosten-Nutzen-Analyse von Großprojekten ergibt sich 
ein Förderbedarf von insgesamt rund 24,3 Mio. 
der Förderung gewährleistet, dass der durch die Landesbürgschaft 
zu besichernde Kreditrahmen des newPark eingehalten 
kann bzw. zu keinem Zeitpunkt vollständig ausgereizt wird. 
Tragfähigkeitsberechnungen zufolge wird der Kredit im Jahr
vollständig getilgt sein. Unter den zugrunde liegenden 
ist das Projekt newPark Datteln bei entsprechender Förderung 
über den gesamten Betrachtungszeitraum 2009 
tragfähig. Das errechnete positive Projektergebnis am Ende des 
Betrachtungszeitraums von ca. 2,8 Mio. € bietet einen finanziellen 
Puffer für den Fall von höheren Kosten oder geringeren bzw. sp
teren Einnahmen. Die Finanzanalyse weist einen 
togegenwartswert (FNPV) von -17,6 Mio. € aus und ist damit 
gemäß der Vorgaben der EU förderfähig. Bei einem positiven 
FNPV würde sich eine Förderung ausschließen, da das Projekt 
dann auch ohne öffentliche Zuschüsse tragfähig und 
schaftlich rentabel wäre.  

GRW-Förderung 

Das Großprojekt newPark Datteln ist unter den Be
GRW-Förderung ebenfalls förderfähig, also auch dann, wenn der 
Landerwerb nicht bezuschusst wird. Bedingt durch die nicht z
schussfähigen Flächenerwerbskosten fällt die Förderung entspr
chend geringer aus als bei EFRE-Förderung. Es
Förderbedarf von insgesamt rund 22,1 Mio. €.
leistet die Förderung, analog zum EFRE-Szenario
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Die nachfolgenden Abschnitte stellen die Kosten-Nutzen-Analyse 
i.e.S. dar. Im Unterschied zur Bedarfsanalyse wird der Projekthori-

zum Jahr 2040 verlängert und umfasst damit ab dem Zeit-
nten Erschließung und Baureifmachung 25 Jahre.  

Die Finanzanalyse prognostiziert die Einzahlungs- und Auszah-
lungsströme, ermittelt die finanzwirtschaftliche Rentabilität, den 
Förderbedarf und die finanzielle Tragfähigkeit des Investitionsvor-

Datteln. Sie liefert somit auch wesentliche Input-
daten für die sozioökonomische Analyse und die Sensitivitäts- und 
Risikoanalyse. Alle Berechnungen wurden separat für ein Szenario 

Förderung und eines unter de-
durchgeführt. Der Hauptunterschied be-

steht in der Zuschussfähigkeit des Flächenerwerbs bei EFRE-
Zuschussfähigkeit bei GRW-

gemäß den Bedingungen der 
. In Anlehnung an die Leitlinien der 

Analyse von Großprojekten ergibt sich 
örderbedarf von insgesamt rund 24,3 Mio. €. Dabei ist mit  

durch die Landesbürgschaft 
Kreditrahmen des newPark eingehalten werden 

bzw. zu keinem Zeitpunkt vollständig ausgereizt wird. Den 
erechnungen zufolge wird der Kredit im Jahr 2029 

Unter den zugrunde liegenden Annahmen 
ist das Projekt newPark Datteln bei entsprechender Förderung 

Betrachtungszeitraum 2009 - 2040 finanziell 
errechnete positive Projektergebnis am Ende des 

€ bietet einen finanziellen 
Puffer für den Fall von höheren Kosten oder geringeren bzw. spä-
teren Einnahmen. Die Finanzanalyse weist einen finanziellen Net-

aus und ist damit 
gaben der EU förderfähig. Bei einem positiven 

FNPV würde sich eine Förderung ausschließen, da das Projekt 
dann auch ohne öffentliche Zuschüsse tragfähig und privatwirt-

unter den Bedingungen der 
, also auch dann, wenn der 

Bedingt durch die nicht zu-
schussfähigen Flächenerwerbskosten fällt die Förderung entspre-

Förderung. Es ergibt sich ein 
€. Dabei gewähr-

Szenario, dass der Kre-



 

 

ditrahmen des newPark 
Tragfähigkeitsberechnungen zufolge 
vollstän
EFRE
newPark Datteln 
den gesamten
hig.
zeitraums 2040 der kumulierte Überschuss des newPark Projekts 
auf ca. 339 T

Potenzielle Risiken der Projektfinanzierung

Projektrisiken, die sich bspw. durch eine Steigerung der Investit
onskosten oder geringere Erlöse aus Flächenverkäufen ergeben 
können
tersucht dabei auch mögliche Auswirkungen zeitlicher Verzög
rungen 
chen.

 

Sozioökonomische Effekte

In der sozioökonomischen Analyse, stehen anders al
triebswirtschaftlichen „Business Planung“ des Projektes im Ra
men der Finanzanalyse, die gesellschaftlichen Nutzen im Mitte
punkt. Entscheidend ist demnach, ob das Projekt regionalwir
schaftlich sinnvoll ist. Dabei spiegelt der regionalwirtscha
Gesamtnutzen (vgl. 
fungseffekte (BWS)
entstehen oder durch newPark induziert werden. Neben dem G
samtnutzen des newPark
sche Analyse die Effekte der GreenTech
liert. Zusätzlich zu den rein ökonomischen Effekten werden dafür 
gesellschaftliche und Umweltaspekte mit in die Betrachtung und 
Quantifizierung einbezogen. Diese sog. Externalit
bspw. CO
GreenTech
den gesellschaftlichen Mehrwert. Dieser Mehrwert stellt gemäß 
EU-
warts
des Pr

                                               

1 Die Bruttowertschöpfung einer Region entspricht der Wirtschaftsleistung der se
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung ergibt sich die zu Herstellungspreisen bewertete Bruttowertschöpfung aus dem 
Bruttoproduktionswert zu Herstellungspreisen abzüglich der Vorleistungen zu A

ditrahmen des newPark jederzeit eingehalten werden kann. 
Tragfähigkeitsberechnungen zufolge wird der Kredit im Jahr
vollständig getilgt sein, mithin zwei Jahre später als unter dem 
EFRE-Regime. Unter den getroffenen Annahmen ist das Projekt 
newPark Datteln auch bei entsprechender GRW
den gesamten Betrachtungszeitraum 2009 - 2040
hig. Bei GRW-Förderung beläuft sich am Ende des Betrachtung
zeitraums 2040 der kumulierte Überschuss des newPark Projekts 
auf ca. 339 T€.  

Potenzielle Risiken der Projektfinanzierung 

Projektrisiken, die sich bspw. durch eine Steigerung der Investit
onskosten oder geringere Erlöse aus Flächenverkäufen ergeben 
können, werden in der Risikoanalyse betrachtet. 
tersucht dabei auch mögliche Auswirkungen zeitlicher Verzög
rungen bei der Vermarktung oder Besiedlung der newPark Fl
chen. 

Sozioökonomische Effekte 

In der sozioökonomischen Analyse, stehen anders al
triebswirtschaftlichen „Business Planung“ des Projektes im Ra
men der Finanzanalyse, die gesellschaftlichen Nutzen im Mitte
punkt. Entscheidend ist demnach, ob das Projekt regionalwir
schaftlich sinnvoll ist. Dabei spiegelt der regionalwirtscha
Gesamtnutzen (vgl. Abbildung 4) die gesamten Bruttowertschö
fungseffekte (BWS)1 wider, die auf den newPark
entstehen oder durch newPark induziert werden. Neben dem G
samtnutzen des newPark-Vorhabens betrachtet die sozioökonom
sche Analyse die Effekte der GreenTech-Branche aber auch is
liert. Zusätzlich zu den rein ökonomischen Effekten werden dafür 
gesellschaftliche und Umweltaspekte mit in die Betrachtung und 
Quantifizierung einbezogen. Diese sog. Externalit
bspw. CO2-Emissionen und bilden zusammen mit den durch die 
GreenTech-Branche induzierten Bruttowertschöpfungseffekten 
den gesellschaftlichen Mehrwert. Dieser Mehrwert stellt gemäß 

-Vorgaben den zu berechnenden ökonomischen 
wartswert (ENPV) dar und entscheidet über die Förderwürdigkeit 
des Projekts.  

        

Die Bruttowertschöpfung einer Region entspricht der Wirtschaftsleistung der selbigen Region. Gemäß der Definition der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung ergibt sich die zu Herstellungspreisen bewertete Bruttowertschöpfung aus dem 
Bruttoproduktionswert zu Herstellungspreisen abzüglich der Vorleistungen zu Anschaffungspreisen. 
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werden kann. Den 
wird der Kredit im Jahr 2031 

, mithin zwei Jahre später als unter dem 
Annahmen ist das Projekt 

GRW-Förderung über 
2040 finanziell tragfä-

erung beläuft sich am Ende des Betrachtungs-
zeitraums 2040 der kumulierte Überschuss des newPark Projekts 

Projektrisiken, die sich bspw. durch eine Steigerung der Investiti-
onskosten oder geringere Erlöse aus Flächenverkäufen ergeben 

, werden in der Risikoanalyse betrachtet. Die Analyse un-
tersucht dabei auch mögliche Auswirkungen zeitlicher Verzöge-

lung der newPark Flä-

In der sozioökonomischen Analyse, stehen anders als bei der be-
triebswirtschaftlichen „Business Planung“ des Projektes im Rah-
men der Finanzanalyse, die gesellschaftlichen Nutzen im Mittel-
punkt. Entscheidend ist demnach, ob das Projekt regionalwirt-
schaftlich sinnvoll ist. Dabei spiegelt der regionalwirtschaftliche 

) die gesamten Bruttowertschöp-
wider, die auf den newPark-Flächen direkt 

entstehen oder durch newPark induziert werden. Neben dem Ge-
et die sozioökonomi-

Branche aber auch iso-
liert. Zusätzlich zu den rein ökonomischen Effekten werden dafür 
gesellschaftliche und Umweltaspekte mit in die Betrachtung und 
Quantifizierung einbezogen. Diese sog. Externalitäten bezeichnen 

Emissionen und bilden zusammen mit den durch die 
Branche induzierten Bruttowertschöpfungseffekten 

den gesellschaftlichen Mehrwert. Dieser Mehrwert stellt gemäß 
ökonomischen Nettogegen-

wert (ENPV) dar und entscheidet über die Förderwürdigkeit 

Gemäß der Definition der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung ergibt sich die zu Herstellungspreisen bewertete Bruttowertschöpfung aus dem 

schaffungspreisen.  



 

 

Abbildung 

© Prognos AG 2013

Der 
sich in Abhängigkeit
auf 
12,0
newPark
fekte und Konsumausgaben 
mar
dem Areal

Abbildung 

Quelle

Weitere 1.700 bis 2.700
Vorleistungsverflechtungen und Konsumausgaben 
induziert, so dass sich einen gesamtes Beschäftigungspotenzial 
von rund 7.400 bis 11.700

Regionalwirtschaftlicher 
Gesamtnutzen

[Entwick lungsszenarien]

worst-case

mid-case

best-case

Abbildung 4: Die Bausteine der sozioökonomischen Analyse

© Prognos AG 2013 

Der regionalwirtschaftliche Gesamtnutzen newParks
sich in Abhängigkeit vom Szenario kumuliert bis zum Jahr 2040
auf 10,1 Mrd. € bis 15,9 Mrd. €. Davon entstehen 7,6
12,0 Mrd. € durch die direkten Beschäftigungseffekte auf dem 
newPark-Areal. Der verbleibende Anteil wird durch Vorleistungse
fekte und Konsumausgaben induziert. Nach vollständiger Ve
marktung der Flächen arbeiten 5.600 bis 8.900 Beschäftigte auf 
dem Areal (vgl. Abbildung 5). 

Abbildung 5: Direkte Beschäftigungseffekte auf den newPark
Flächen 

Quelle: Eigene Berechnungen Prognos AG 2013 

Weitere 1.700 bis 2.700 mittelbare Arbeitsplätze werden durch 
Vorleistungsverflechtungen und Konsumausgaben 
induziert, so dass sich einen gesamtes Beschäftigungspotenzial 
von rund 7.400 bis 11.700 Arbeitsplätzen ergibt (vgl. 

Regionalwirtschaftlicher 
Impuls + / -

- Externalitäten
- Einnahmen gemäß FA
- Ausgaben gemäß FA

Gesellschaftlicher 

Zeithorizont 2020 2030

778 5.265

1.008 6.805

1.238 8.345

[Arbeitsplätze gesamt]
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Die Bausteine der sozioökonomischen Analyse 

 

regionalwirtschaftliche Gesamtnutzen newParks beläuft 
bis zum Jahr 2040 

. Davon entstehen 7,6 Mrd. € bis 
€ durch die direkten Beschäftigungseffekte auf dem 

Areal. Der verbleibende Anteil wird durch Vorleistungsef-
induziert. Nach vollständiger Ver-

Beschäftigte auf 

Direkte Beschäftigungseffekte auf den newPark-

  

mittelbare Arbeitsplätze werden durch 
Vorleistungsverflechtungen und Konsumausgaben in der Region 
induziert, so dass sich einen gesamtes Beschäftigungspotenzial 

plätzen ergibt (vgl. Abbildung 6).  

Gesellschaftlicher 
Mehrwert

2030 2040

5.265 5.635

6.805 7.280

8.345 8.925

[Arbeitsplätze gesamt]



 

 

Abbildung 

Quelle: Eigene Berechnungen

Entscheidend für die Förderwürdigkeit des Projekts ist jedoch der 
Nutzen, 
und sich dadurch von anderen Industrieparks abhebt. Mit der F
kussierung auf GreenTech spezialisiert sich newPark auf eine z
kunftsträchtige und nachhaltige Branche und generiert damit einen 
zusätzlich
richtung nicht zu erwarten ist. Insgesamt ergibt sich ein kumulierter 
Zusatznutzen von 553,4
sich zu 410,2
Beschäftigten und zu 143,2
schäftigten. 

Abbildung 

Quelle: Eigene Berechn

Neben den sich aus der Branchenfokussierung und Clusterung e
gebenden wirtschaftlichen Zusatznutzen werden in der sozioök
nomischen Analyse auch Investitionsaus
der Finanzanalyse berücksichtigt. Insgesamt belauf
fentlichen Investitionen und Betriebskosten auf rund 90,6
Einnahmen aus Flächenverkäufen u.
79,3
gegenwartswertes (ENPV) sind jedoch die Auswirkungen des Pr
jekts möglichs
sem Grund müssen auch negative Effekte wie Umweltauswirku
gen Eingang in die Untersuchung finden. 

Mit der Entwicklung newParks ist mit einem steigenden (region
len) Verkehrsaufkommen und zunehmenden CO
rechnen. Die Umweltkosten für den Personenverkehr lassen sich 
auf 72,3

[Entwick lungsszenarien]

worst-case

mid-case

best-case

BWS aus direkter Beschäftigung

BWS aus mittelbarer Beschäftigung

Bruttowertschöpfung (gesamt)

Abbildung 6: Gesamtes Beschäftigungspotenzial

Quelle: Eigene Berechnungen Prognos AG 2013 

Entscheidend für die Förderwürdigkeit des Projekts ist jedoch der 
Nutzen, welcher durch den innovativen Ansatz newParks entsteht 
und sich dadurch von anderen Industrieparks abhebt. Mit der F
kussierung auf GreenTech spezialisiert sich newPark auf eine z
kunftsträchtige und nachhaltige Branche und generiert damit einen 
zusätzlichen regionalwirtschaftlichen Impuls, der ohne diese Au
richtung nicht zu erwarten ist. Insgesamt ergibt sich ein kumulierter 
Zusatznutzen von 553,4 Mio. € (vgl. Abbildung 7
sich zu 410,2 Mio. € auf Bruttowertschöpfungseffekte der direkt 
Beschäftigten und zu 143,2 Mio. € auf Effekte der mittelbar B
schäftigten.  

Abbildung 7: Zusatznutzen aus direkter und mittelbarer Beschäft
gung durch den Branchenfokus GreenTech 

Quelle: Eigene Berechnungen Prognos AG 2013 

Neben den sich aus der Branchenfokussierung und Clusterung e
gebenden wirtschaftlichen Zusatznutzen werden in der sozioök
nomischen Analyse auch Investitionsaus- und -einzahlungen aus 
der Finanzanalyse berücksichtigt. Insgesamt belauf
fentlichen Investitionen und Betriebskosten auf rund 90,6
Einnahmen aus Flächenverkäufen u. a. werden in Höhe von 
79,3 Mio. € generiert. Zur Berechnung des ökonomischen Nett
gegenwartswertes (ENPV) sind jedoch die Auswirkungen des Pr
jekts möglichst umfassend darzulegen und zu beziffern. Aus di
sem Grund müssen auch negative Effekte wie Umweltauswirku
gen Eingang in die Untersuchung finden.  

Mit der Entwicklung newParks ist mit einem steigenden (region
len) Verkehrsaufkommen und zunehmenden CO
rechnen. Die Umweltkosten für den Personenverkehr lassen sich 
auf 72,3 Mio. € beziffern. Für den Güterverkehr belaufen sie sich 

Zeithorizont 2020 2030

1.031 6.893

1.335 8.900

1.639 10.907

[Arbeitsplätze gesamt]

Zeithorizont 2020 2030

BWS aus direkter Beschäftigung 1,4 135,1

BWS aus mittelbarer Beschäftigung 0,5 48,2

Bruttowertschöpfung (gesamt) 1,9 183,4

[in Mio. €, kumuliert]
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Gesamtes Beschäftigungspotenzial 

 

Entscheidend für die Förderwürdigkeit des Projekts ist jedoch der 
welcher durch den innovativen Ansatz newParks entsteht 

und sich dadurch von anderen Industrieparks abhebt. Mit der Fo-
kussierung auf GreenTech spezialisiert sich newPark auf eine zu-
kunftsträchtige und nachhaltige Branche und generiert damit einen 

en regionalwirtschaftlichen Impuls, der ohne diese Aus-
richtung nicht zu erwarten ist. Insgesamt ergibt sich ein kumulierter 

7). Dieser verteilt 
fungseffekte der direkt 

€ auf Effekte der mittelbar Be-

Zusatznutzen aus direkter und mittelbarer Beschäfti-
gung durch den Branchenfokus GreenTech  

 

Neben den sich aus der Branchenfokussierung und Clusterung er-
gebenden wirtschaftlichen Zusatznutzen werden in der sozioöko-

einzahlungen aus 
der Finanzanalyse berücksichtigt. Insgesamt belaufen sich die öf-
fentlichen Investitionen und Betriebskosten auf rund 90,6 Mio. €. 

a. werden in Höhe von 
€ generiert. Zur Berechnung des ökonomischen Netto-

gegenwartswertes (ENPV) sind jedoch die Auswirkungen des Pro-
t umfassend darzulegen und zu beziffern. Aus die-

sem Grund müssen auch negative Effekte wie Umweltauswirkun-

Mit der Entwicklung newParks ist mit einem steigenden (regiona-
len) Verkehrsaufkommen und zunehmenden CO2-Emissionen zu 
rechnen. Die Umweltkosten für den Personenverkehr lassen sich 

€ beziffern. Für den Güterverkehr belaufen sie sich 

2030 2040

6.893 7.373

8.900 9.515

10.907 11.657

[Arbeitsplätze gesamt]

2030 2040

135,1 410,2

48,2 143,2

183,4 553,4

[in Mio. €, kumuliert]



 

 

auf 15,6
rieentwicklung haben. Die Kosten werden auf 178,5
schätzt. Die Quantifizierung der Kosten folgt dabei einem eher 
konservativen methodischen Ansatz. Um eine Unterschätzung der 
Auswirkungen zu vermeiden, sind deshalb bewusst hohe Koste
sätze unterstellt worden. 

Nach Abzinsung aller dargestellten Posit
newPark ein 
106
Inputgrößen auch die direkten Umweltauswirkungen und die damit 
verbundenen gesellschaftlichen Kosten. Im Ergebnis ze
somit, dass newPark einen gesellschaftlichen Mehrwert schafft 
und gemäß EU

 

Sensitivitäts- und Risikoanalyse

Mit der Finanzanalyse und sozioökonomische Analyse ist nachg
wiesen, dass der newPark Dattel
derwürdig ist. Mit der Sensitivitäts
Ergebnisse schließlich auf ihre Robustheit geprüft. Potenzielle R
siken für das Projekt können erkannt und bei Bedarf Maßnahmen 
zum Gegensteuern ergriffen w
vitäts
fikanter Veränderungen der Inputvariablen die Projektziele erreicht 
werden, was die finalen Projektergebnisse untermauert.

Für die newPark
lyse fünf Variablen, die einen überproportionalen Einfluss auf die 
finalen Projektergebnisse haben. Eine direkte Gefährdung des 
Pro
zugehörige Risikoanalyse,
riablen z.
werden. Eine Gefährdung des gesamten Projekterfolgs durch di
se sog. sensitiven Variablen ist somit unwahrscheinlich. 

Zusätzlich zum jeweiligen Einfl
len untersucht die Risikoanalyse in unterschiedlichen Szenarien 
auch die parallele Veränderung der sensitiven, also kritischen I
putgrößen. Zudem werden zeitliche Verzögerungen beim Ausbau 
oder der Vermarktung bewertet. I
auch für diese Untersuchungen, dass die 
und sozioökonomischen Analyse robust 
verfügt das newPark
nismen, um gegensteuern zu können.

 

auf 15,6 Mio. €. Die größten Auswirkungen wird jedoch die Indus
rieentwicklung haben. Die Kosten werden auf 178,5
schätzt. Die Quantifizierung der Kosten folgt dabei einem eher 
konservativen methodischen Ansatz. Um eine Unterschätzung der 
Auswirkungen zu vermeiden, sind deshalb bewusst hohe Koste
sätze unterstellt worden.  

Nach Abzinsung aller dargestellten Positionen ergibt sich für 
newPark ein ökonomischer Nettogegenwartswert (ENPV) von 
106,8 Mio. €. Dieser Wert umfasst neben den rein ökonomischen 
Inputgrößen auch die direkten Umweltauswirkungen und die damit 
verbundenen gesellschaftlichen Kosten. Im Ergebnis ze
somit, dass newPark einen gesellschaftlichen Mehrwert schafft 
und gemäß EU-Vorgaben wünschenswert und förderwürdig ist. 

und Risikoanalyse 

Mit der Finanzanalyse und sozioökonomische Analyse ist nachg
wiesen, dass der newPark Datteln sowohl förderfähig als auch fö
derwürdig ist. Mit der Sensitivitäts- und Risikoanalyse werden die 
Ergebnisse schließlich auf ihre Robustheit geprüft. Potenzielle R
siken für das Projekt können erkannt und bei Bedarf Maßnahmen 
zum Gegensteuern ergriffen werden. Gleichzeitig kann die Sensit
vitäts- und Risikoanalyse aber auch verdeutlichen, dass trotz sign
fikanter Veränderungen der Inputvariablen die Projektziele erreicht 
werden, was die finalen Projektergebnisse untermauert.

Für die newPark-Untersuchungen identifiziert die Sensitivitätsan
lyse fünf Variablen, die einen überproportionalen Einfluss auf die 
finalen Projektergebnisse haben. Eine direkte Gefährdung des 

ojekterfolgs ergibt sich dadurch jedoch nicht. Vielmehr zeigt die 
zugehörige Risikoanalyse, dass trotz des hohen Einflusses der V
riablen z. B. die projizierten Beschäftigungseffekte nicht berührt 
werden. Eine Gefährdung des gesamten Projekterfolgs durch di
se sog. sensitiven Variablen ist somit unwahrscheinlich. 

Zusätzlich zum jeweiligen Einfluss der einzelnen sensitiven Varia
len untersucht die Risikoanalyse in unterschiedlichen Szenarien 
auch die parallele Veränderung der sensitiven, also kritischen I
putgrößen. Zudem werden zeitliche Verzögerungen beim Ausbau 
oder der Vermarktung bewertet. Im Gesamtergebnis zeigen aber 
auch für diese Untersuchungen, dass die Ergebnisse der Finanz
und sozioökonomischen Analyse robust sind
verfügt das newPark-Projekt über geeignete Anpassungsmech
nismen, um gegensteuern zu können. 
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€. Die größten Auswirkungen wird jedoch die Indust-
rieentwicklung haben. Die Kosten werden auf 178,5 Mio. € ge-
schätzt. Die Quantifizierung der Kosten folgt dabei einem eher 
konservativen methodischen Ansatz. Um eine Unterschätzung der 
Auswirkungen zu vermeiden, sind deshalb bewusst hohe Kosten-

ionen ergibt sich für 
ökonomischer Nettogegenwartswert (ENPV) von 
Dieser Wert umfasst neben den rein ökonomischen 

Inputgrößen auch die direkten Umweltauswirkungen und die damit 
verbundenen gesellschaftlichen Kosten. Im Ergebnis zeigt sich 
somit, dass newPark einen gesellschaftlichen Mehrwert schafft 

Vorgaben wünschenswert und förderwürdig ist.  

Mit der Finanzanalyse und sozioökonomische Analyse ist nachge-
n sowohl förderfähig als auch för-

und Risikoanalyse werden die 
Ergebnisse schließlich auf ihre Robustheit geprüft. Potenzielle Ri-
siken für das Projekt können erkannt und bei Bedarf Maßnahmen 

erden. Gleichzeitig kann die Sensiti-
und Risikoanalyse aber auch verdeutlichen, dass trotz signi-

fikanter Veränderungen der Inputvariablen die Projektziele erreicht 
werden, was die finalen Projektergebnisse untermauert. 

identifiziert die Sensitivitätsana-
lyse fünf Variablen, die einen überproportionalen Einfluss auf die 
finalen Projektergebnisse haben. Eine direkte Gefährdung des 

jekterfolgs ergibt sich dadurch jedoch nicht. Vielmehr zeigt die 
dass trotz des hohen Einflusses der Va-

B. die projizierten Beschäftigungseffekte nicht berührt 
werden. Eine Gefährdung des gesamten Projekterfolgs durch die-
se sog. sensitiven Variablen ist somit unwahrscheinlich.  

uss der einzelnen sensitiven Variab-
len untersucht die Risikoanalyse in unterschiedlichen Szenarien 
auch die parallele Veränderung der sensitiven, also kritischen In-
putgrößen. Zudem werden zeitliche Verzögerungen beim Ausbau 

m Gesamtergebnis zeigen aber 
Ergebnisse der Finanz- 

sind. Im Bedarfsfall 
Projekt über geeignete Anpassungsmecha-



 

 

Gesamtbetrachtung

Mit newPark soll ein neuer 
Ausstrahlung
Emscher
tigungsmöglichkeiten trägt es 
Strukturwandels bei.
sowohl die angebotenen Flächen als auch der Branchenfokus 
GreenTech dem Bedarf in der Region und 
chen. Mit dem 
kann die Nachfrage nach groß
Flächen von mindestens 10 ha nach gegenwärtigen Stand nur 
noch zwei bis drei Jahre bedient werden. 
20 Jahre ist 
realistisch.

Sowohl d
nomischen Analyse zeigen, dass das Projekt förderfähig und fö
derwürdig ist. Gemäß der EU
für ein GRW
nanzieller Nettogeg
genüber steht nach Berücksichtigung aller Einnahmen und (U
welt
106,8
scha
Beschäftigungseffekten von 5.600 bis 8.900
darüber hinaus 
2.700
Mehrw

Die Sensitivitäts
Ergebnisse. Insgesamt finden sich keine Risiken, die den Gesam
erfolg des Projekts ernsthaft gefährden oder nicht bei Eintreten 
des Risikos durch Gegensteuern beherrschbar wären. Auf G
lage der in 
ten-
die Erschließung und Baureifmachung 
Großprojekt

htung 

Mit newPark soll ein neuer industrieller Wachstumskern mit großer 
Ausstrahlungskraft und umweltpolitischer Vorbildfunktion in der 
Emscher-Lippe-Region entstehen. Mit der Schaffung von Beschä
tigungsmöglichkeiten trägt es zur Bewältigung des 
Strukturwandels bei. Die Bedarfsanalyse belegt ausführlich, dass 
sowohl die angebotenen Flächen als auch der Branchenfokus 
GreenTech dem Bedarf in der Region und im Land
chen. Mit dem ohne newPark bestehenden Angebot in der Region 
kann die Nachfrage nach großen, zusammenhängenden
Flächen von mindestens 10 ha nach gegenwärtigen Stand nur 
noch zwei bis drei Jahre bedient werden. Für die kommenden 

Jahre ist eine Vermarktung der newPark-Flächen
realistisch.  

Sowohl die Ergebnisse der Finanzanalyse als auch der sozioök
nomischen Analyse zeigen, dass das Projekt förderfähig und fö
derwürdig ist. Gemäß der EU-Vorgaben, die weitestgehend auch 

ein GRW-Förderregime Bestand haben, berechnet sich ein 
nanzieller Nettogegenwartswert (FNPV) von 17,6
genüber steht nach Berücksichtigung aller Einnahmen und (U
welt-)Kosten ein ökonomischer Nettogegenwartswert (ENPV) von 
106,8 Mio. € (vgl. Abbildung 8). Das Projekt ist damit aus gesel
schaftlicher Perspektive wünschenswert und schafft mit direkten 
Beschäftigungseffekten von 5.600 bis 8.900 Arbeitsplätzen 
darüber hinaus indirekten Beschäftigungseffekten von 1.700 bis 
2.700 Arbeitsplätzen einen signifikanten regionalwirtschaftlichen 
Mehrwert.  

Die Sensitivitäts- und Risikoanalyse bestätigen die vorangegangen 
Ergebnisse. Insgesamt finden sich keine Risiken, die den Gesam
erfolg des Projekts ernsthaft gefährden oder nicht bei Eintreten 
des Risikos durch Gegensteuern beherrschbar wären. Auf G
lage der in Abbildung 8 dargestellten EU-Vorgaben für eine Ko

-Nutzen-Analyse bleibt somit abschließend festzuste
die Erschließung und Baureifmachung des newPark Datteln
Großprojekt förderfähig und förderwürdig ist.  
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Wachstumskern mit großer 
und umweltpolitischer Vorbildfunktion in der 

. Mit der Schaffung von Beschäf-
zur Bewältigung des fortdauernden 
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einen signifikanten regionalwirtschaftlichen 

und Risikoanalyse bestätigen die vorangegangen 
Ergebnisse. Insgesamt finden sich keine Risiken, die den Gesamt-
erfolg des Projekts ernsthaft gefährden oder nicht bei Eintreten 
des Risikos durch Gegensteuern beherrschbar wären. Auf Grund-

Vorgaben für eine Kos-
Analyse bleibt somit abschließend festzustellen, dass 

des newPark Datteln als 



 

 

Abbildung 

Quelle: 
Analysis of EU Investment Projects”

 

 

Finanzanalyse: Prognose der internen Effekte
(aus Projektsicht) Ermittlung des FNPV

Sozioökon. Analyse: Prognose der externen  Effekte
(aus gesellschaftl. Sicht) Ermittlung der regionalökonomischen Wirkung

Sensitivitätsanalyse: Ermittlung von für den Projekterfolg kritischen 
Variablen 

Risikoanalyse: Ermittlung der Wahrscheinlichkeit  der 
Abweichung für die erfolgskritischen Variablen

FNPV < 0

ENPV > 0

Projekt förderbedürftig

Aufgrund regionaler 
Effekte förderwürdig

Durchführung für 
kritische Variablen:

Abbildung 8: Ergebnisse der Kosten-Nutzen-Analyse i.e.S.

Quelle: Eigene Darstellung Prognos AG 2013 nach Angaben des “Guide to Cost Benefit 
Analysis of EU Investment Projects” 

Prognose der internen Effekte
Ermittlung des FNPV

Prognose der externen  Effekte
Ermittlung der regionalökonomischen Wirkung

Ermittlung von für den Projekterfolg kritischen 
Variablen - Einfluss auf FPNV und EPNV

Ermittlung der Wahrscheinlichkeit  der 
Abweichung für die erfolgskritischen Variablen

FNPV < 0 FNPV newPark= -17.634.093 €

ENPV > 0 ENPV newPark= 106.803.551 €

5 Variablen wurden ermittelt 
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Analyse i.e.S. 

 

nach Angaben des “Guide to Cost Benefit 

Bedingung: 
FNPV < 0

Bedingung:
ENPV > 0

kritische
Variablen

kalkulierbares 
Risiko
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